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VomZauber derPrinzessinnenüberwältigt
Stans DieMärli-Biini ist einGarant für solide inszenierteMärchen. Regisseur Ueli Blumkatapultiert

siemit seiner Inszenierung von «Die zertanzten Schuhe» in denMärchenhimmel. AmSamstagwar Premiere.

MarionWannemacher
marion.wannemacher@
nidwaldnerzeitung.ch

Pumps, Stiefel, Ballerinas, San-
dalen, sooriginell glitzerig, bunt,
mit Schleifen, Bändern und
Steinchen versehen, dass jeder
Designer neidischwerden könn-
te. IhreSpurbeginnt amRathaus,
erstreckt sich rechtsund linksder
Mürgstrasse bis hinein ins Thea-
ter. Sie sind das Gespräch unter
den Besuchern der Märli-Biini.
Dieses Jahr inszenierteUeliBlum
das Stück frei nach demGrimm-
Märli «Die zertanzten Schuhe».

Wir befinden uns im pracht-
vollen Thronsaal des Sonnen-
königs, der schon glücklichere
Zeiten erlebt hat. Seine Königin
ist tot, ermuss sichalleinmit sei-
nendreiheranwachsendenTöch-
tern abplagen, die jedenMorgen
müde sind und Berge von Schu-
hen verschleissen. Widersetzen
sie sich dem königlichen Verbot
vonMusik undTanz?

Gramgebeugt und authen-
tisch spieltUeli Jurt diesenallein-
erziehenden Vater, der zu allen
Mitteln greift, umdasRätsel um
seine drei Töchter zu lösen – als
reizende und selbstbewusste
Prinzessinnen herausragend ge-
spielt vonSarahWiedemar, Lena
Spichtig undMichèleOdermatt.
Der Soldat (Marcello Gariglio
geht in seiner Rolle auf) stürzt
sich mit dem Mut der Verzweif-
lung in diese Aufgabe.

Legionen von Prinzen und
Grafen wollten bereits die ver-
sprochene Hand der jüngsten
Tochter Isolde erlangen, endeten
jedoch erfolglos auf dem Scha-
fott. Von der Königin der Nacht

(Paraderolle für Maria Minutel-
la) erhält erwertvolle Tipps.Der
Soldat kann sodiePrinzessinnen
überlisten und ihnen ins Reich
derKöniginderNacht folgen. Im
Gegensatz zur kontrollierten
Welt im Schloss herrschen dort
Gefühle,TriebundAnarchie.Die
von Regisseur und Autor Ueli

Blum dazu erfunden Helfer
Fuchs und Bär liefern unfreiwil-
lig Zauberattribute wie Tarn-
mantel und Wunschstiefel. Im
Tanz verliebt sich der Soldat in
die ältesteTochter Iphigenie und
gerät in einen inneren Konflikt:
Soll er demKönigdie zauberhaf-
teWelt als Fluchtort der Prinzes-

sinnen verraten oder sich selbst
opfern? Das Machtwort spricht
dieLiebe.UndamEnde regieren
gar JugendundWeiblichkeit. Als
ersteMassnahmeder neuenKö-
nigin werden Musik und Tanz
wieder erlaubt. Der Reigen aller
am Ende gerät zu einem
Triumph. Es ist eine klare, präzi-

se Inszenierung in ästhetischer
Reimsprache vonUeli Blum, der
bereits mehrfach Shakespeare-
Dramen in Mundart übersetzte.
Das Spiel fliesst im richtigen
Tempo.Aber vor allemdieTeam-
leistung macht den grandiosen
Erfolg der diesjährigen Produk-
tion aus. EinenwesentlichenAn-

teil daran hat die gefühlvolle
komponierte Musik von Roman
Glaser aus Zürich, der sich ver-
schiedenerGenres bedient: Bän-
kelgesang,BossaNovaundSalsa
oder auchmal Pop. SeineMusik
entwickelt und verdeutlicht die
Handlung und innere Haltung
der Protagonisten.

«Zumerstenundhoffentlich
nicht zumletztenMal»

Geradezumagisch erscheint das
BühnenbildvonAdrianHossli. Er
stellt denvergangenenGlanzdes
Sonnenkönigsmit Pfauenfedern
im Strahlenkranz überm Thron
darundzaubert einReichderKö-
nigin der Nacht.Wenn diesemit
ihrenElfenunddenweissenBäu-
men im Vollmondlicht über die
sich drehenden Bühne tanzt,
dann ist dashöchsteQualität von
Bühnenbild, Choreografie,
Schauspielern,Kostümen,Maske
und Licht.

Ueli Blum hat die einzelnen
Künste gekonnt zusammenge-
führt und daraus ein grosses
Kunstwerkgeschaffen.«Die zer-
tanztenSchuhe» ist einMärli fürs
Herz und fürs Auge, für Grosse
und Kleine gleichermassen, es
bewegt und bezaubert. DieMär-
li-Biiniwirddamit zumJuwelder
diesjährigen Zentralschweizer
Theatersaison.Nachdembegeis-
tertenApplaus stellteCo-Produk-
tionsleiter Stefan Wieland den
Regisseur Ueli Blum vor: «Diese
Saison zum ersten und hoffent-
lich nicht zum letztenMal.»

Hinweis
Die weiteren Aufführungen bis
18. November:www.maerli-biini.ch

«Es braucht Ideen und Idealismus»
Obwalden Die Sarner Schifffahrt feiert dieses Jahr gleichmehrere

Jubiläen. AmFestakt wurde neben einer Rundfahrt auch ein Buch vorgestellt.

Der See zeigte sich am Samstag-
nachmittagvonseiner schönsten
Seite. So, als hätte er gewusst,
dass es ein besonderer Tag ist.
Genauso strahlend zeigten sich
Kapitän Franz Weiss, der seit 30
Jahren mit seinem Motorschiff
Seestern auf dem Sarnersee
schippert, und Kapitän Erwin
Heymann, der mit seinem neu
restaurierten Motorboot Doris,
Baujahr 1943, in See stach. Und
noch ein Highlight gab es für die
Gäste:Nach 25 Jahren kehrte der
«St.Urs», ehemals «Volta», auf
den Sarnersee zurück.

Seit 120 Jahren wird der See
voneinerderkleinstenSchiffsflot-
tenderSchweizkursmässigbefah-
ren. Einen grossen Anteil daran
haben FranzWeiss und seine Fa-
milie. Sie übernahmen 1986 den
FührerstanddesMotorschiffsSee-
stern, das der Vorbesitzer Felix
Heymann altersbedingt verkauf-
te. Umbauten und Renovationen
folgten. 1998 erwarb der Basler

das Bodensee-Passagierschiff
Wallhausen, den heutigen «See-
stern». «Du hast die Schifffahrt
hier ausgebaut, unter anderen
auchmitGesellschaftsfahrtenfür
Hochzeiten, Vereinsfahrten oder
Geburtstagsfeiern», unterstrich
MaurizioGenoni inseinerLauda-
tio an den Kapitän. «Vergleicht
man den Sarnersee mit anderen
Gewässern, hat Weiss einen
Trumpf inderHand,dennerdarf
in der inneren Uferzone fahren
undansechsStationenanlegen.»

«EinePerle,dieunser
Talgeprägthat»

Genoni unterstrich, dass es kein
Zufall, kein Spiel und keinHobby
sei, auf demSarnersee zu fahren,
sondernTradition.«Dochduhast
keine Angst gehabt, neue Ideen
einzubringen,unddas isteingros-
ses Geschenk für Obwalden.
DenndamithastdudieSchifffahrt
aufdemSeegesichert.»AuchRe-
gierungsrat Franz Enderli lobte

den Mut von Franz Weiss, denn
«der Sarnersee ist eine Perle, die
unserTal geprägt hat undwichtig
für dieRegion ist».

Weitere Erfolgsgeschichten
verzeichnen auch das Dampf-
schiff St.Urs, ehemals «Volta»,
sowiedas restaurierteMotorboot
Doris. Thomas Schmid und sein
Bruder Martin entdeckten das
stillgelegteBootVolta, das inden
1920er-Jahren im Linienbetrieb
zwischen Sarnen und Zollhaus
eingesetzt wurde sowie imWin-
ter alsEisbrecherdiente.DieBrü-
der renoviertenesund fahrenseit
2006mehrheitlich auf der Aare.
Zum Jubiläum liessen sie es sich
nichtnehmen,mitderalten«Sar-
nerin» an den Ursprungsort zu-
rückzukehren.«Esbraucht Ideen
und Idealismus», erklärte Erwin
Heymann, Kapitän des Motor-
bootes Doris. Er übernahm das
geschichtsträchtige Schiff 1974.
Frisch restauriert staches zumJu-
biläum wieder in See. Die Ge-

schichtenundBegegnungenrund
um die Schifffahrt auf dem Sar-
nerseehabenHeinzAmstadund
Mario Gavazzi in Zusammen-
arbeitmit FranzWeiss zum Jubi-
läum in einem neuen Buch fest-
gehalten. «Ein grosser Beitrag
zurWirtschaftsförderungundzur
Tourismusgeschichte», soRegie-
rungsrat Enderli. Im Buch wird
ein umfangreiches Kapitel dem
Schiff St.Urban gewidmet. Zu-
dementhält es 64 bislang unver-
öffentlichte Bilder, und in Ge-
sprächen kommenMenschen zu
Wort, die eine spezielle Bezie-
hung zum Sarnersee und dessen
Schifffahrt haben.

Birgit Scheidegger
redaktion@obwaldnerzeitung.ch

Hinweis
www.schiffs-agentur.ch. Das Buch
kann auch bei der Sarnersee-
Schifffahrt FranzWeiss,Wilen, für
24 Franken bezogen werden.
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Die drei Prinzessinnen kümmern sich rührend um den abgedankten Soldaten. Bild: André A. Niederberger

Kapitän Franz Weiss für einmal nicht hinter dem Steuerrad, sondern im
Gesprächmit Gästen. Bild: Birgit Scheidegger (Sarnen, 23. September 2017)


